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Von Boijin

Kapitel 6: Meisterdetektiv

Die Tür flog mit lautem Knall auf und acht Polizisten stürmten die Wohnung von Eri
Kisaki. Wataru Takagi forderte die Beiden mit gezogener Waffe auf Ihre Pistolen
fallen zu lassen und die Hände über dem Kopf in die Höhe zu halten, was diese in
Anbetracht der Zahlenmäßigen Überlegenheit der Polizisten auch prompt taten. Die
Beiden konnten es noch gar nicht fassen. Was lief hier gerade ab? „Aber…“, mehr
brachte der ältere der Beiden nicht hervor, als sich Ihm 2 Tote durch die Wohnungstür
näherten. Kogoro Mori und Juzo Megure betraten das Zimmer gefolgt von dem TV-
Team von Nichiuri TV. Mori rannte sofort auf seine gefesselte Familie zu und lockerte
die Stricke um sie frei zu lassen. Erleichtert standen Ran und die Anderen auf,
während sich Eri, so untypisch für Sie, an Kogoro drückte und danach Ihre Tochter und
quasi Ziehsohn in die Arme schloss. Kogoro sprach mit entschlossenem Blick in
Richtung der Entführer: „Es war mir schon sehr früh klar, dass es sich bei Ihnen nur um
2 Täter handeln konnte. Dass es mindestens 2 seihen mussten, war mir klar, als Sie mir
meine Familie in dem Transporter zeigten. Da einer am Steuer sitzen musste und einer
mit der Waffe die Geiseln überwachte war dies so gut wie sicher. Dass es keine große
Organisation sein konnte, schloss ich daraus, wie sie Ihre Botschaften formulierten.
Das ständige Hinweisen darauf, dass ich beobachtet wurde machte mich relativ sicher,
dass ich eben nicht beobachtet wurde und sie mich nur in Angst versetzen wollten“.
Die Entführer guckten Kogoro erbost an. „Der zweite Hinweis auf Ihre Identität war
natürlich der Hass Inspektor Megure gegenüber. Diesen sollte ich ja führ Sie
beseitigen. Mein Schluss hieraus war, dass der Inspektor sie bereits einmal in den
Urlaub hinter Schwedische Gardienen geschickt hatte. In meiner Botschaft an Diesen
bat ich Ihn daher, die Liste der kürzlich entlassenen Strafgefangenen durchzugehen,
die von Ihm ins Gefängnis gebracht wurden durchzusehen. Nunja und Ihren Standort
gefunden habe ich aufgrund eines Hinweises meines kleinen Nachtwuchsdetektives
hier.“, sagte Kogoro während er in Richtung von Conan nickte. Dieser machte bei dem
Wort Nachwuchsdetektiv ein sehr zweideutiges Gesicht, dachte er doch an die vielen
male, an denen er Kogoro auf die richtige Fährte geführt hatte oder Ihn einfach
schlafen legte. Kogoro lachte brüllend auf und fuhr mit seiner Rede fort: „Blieb nur
noch der Zugriff zu sichern. Da ich sie von den Geiseln weghaben wollte, musste ich
sie an das Fenster locken. Dank etwas Ketchup aus dem 24 Stunden Markt,
Platzpatronen, einem Spielzeugmesser sowie einer schauspielerischen Glanzleistung
vom Inspektor…“. Der Inspektor guckte wie sieben Tage Regenwetter. „…, sowie der
Hilfe meiner Freunde von Nichiuri TV“, sagte Kogoro mit dem Blick in die Kamera mit
seiner Schokoladenseite und dem schmalzigsten Lächeln das er zu bieten hatte. „Ich
wusste, dass Sie in Anbetracht unser beider Tode einfach zum Fenster stürmen
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mussten. Und das taten sie ja auch. Den Rest haben sie ja selber mitbekommen.
Takagi, führen sie die Beiden bitte ab!“, befehligte Kogoro mit dramatischer Geste
und gefolgt von einem schallenden Lachen wie es nur Kogoro Mori fabrizieren konnte.
Takagi guckte Hilfesuchend zum Inspektor, als dieser aber resigniert nickte, tat er wie
Ihm Mori aufgetragen hatte.
Kogoros fiel sinnbildlich ein Stein vom Herzen, als das Licht der Kameras erlosch und
sich die Polizisten verabschiedeten. Ran und Conan guckten durch das
Wohnungsfenster noch den davonfahrenden Streifenwagen hinterher, während
Kogoro auf Eri zuging und leicht beschämt in seiner Jackentasche kramte. Er zog das
Päckchen hervor, welches er seit 2 Wochen in seiner Schreibtischschublade bunkerte
und wünschte: „Alles Gute zum Hochzeitstag“, Kogoro liefen einige vereinzelte
Tränen der Erleichterung über die Wangen, die er aber sofort wegwischte, während
Eri sich an Ihn drückte und glücklich schluchzte. Etwas Kunstblut glitzerte noch auf
seinem Ärmel:

Scharlachrot.

ENDE

Tick. Tack. Tick. Tack. Noch 4 Stunden verblieben…
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